
Ortsbeirat Ruppertsburg 
  Protokoll 

Ortsbeirat Anw. Entsch.
Herr Horst Wagner x Datum: 03.08.2016
Herr Lukas Wentzel x Ort:
Herr Bernhard Jäger x 

Friedhof / Gasthaus 
Alwine 

Herr Torsten Diehl x Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr
Frau Susanne Meckel x Sitzungsende: 21.40 Uhr
Herr Artur Niesner x Schriftführer: Herr Parr
Herr Holger Parr x erstellt am:  
Herr Felix Diehl   x 
Herr Ralf Naujoks x 
Ferner sind erschienen: Frau Maikranz, zahlreiche Ortsbürger
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 

OV Wagner begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt 

3. Friedhof  

OV Wagner gibt einen kurzen Abriss über die Geschichte der Ruppertsburger 
Friedhöfe und zur aktuellen Situation. Als weitere Diskussionsgrundlage zitiert er 
wichtige Eckpunkte der Friedhofsordnung. Im Rahmen der Diskussion werden 
folgende Punkte besprochen: 

- Rasengräber 
- Graberwerb zu Lebzeiten 
- Rasenurnengräber 
- Baumurnengräber 
- Aussegnungshalle 

Im Lauf der Diskussion zeigt sich, dass viele der Anwesenden eine 
Neukonzeption des Friedhofsplanes befürworten. OV Wagner legt hierzu einen 
ersten Entwurf vor. Im Rahmen einer Arbeitsgruppe aus OB-Mitgliedern und 
interessierten Bürgern, soll dieser Entwurf weiterentwickelt oder ein alternativer 
Entwurf gestaltet werden. Insbesondere Baumurnengräber, sowie die Möglichkeit 
zum Graberwerb zu Lebzeiten sollten in dem neuen Konzept Raum finden.  
 
Als dringlichste Maßnahme beschließt der OB einstimmig den Antrag: 
Die Friedhofssatzung der Stadt Laubach soll dahingehend geändert werden, dass 
der Graberwerb zu Lebzeiten auf allen Laubacher Friedhöfen grundsätzlich 
möglich ist. 
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Begründung: In den letzten Jahren war es immer mehr Bürgern ein Bedürfnis, 
ihre Grabstätte schon zu Lebzeiten zu kaufen, um ihre Angehörigen im Todesfall 
damit nicht zusätzlich zu belasten. Bisher war dies jedoch nur außerhalb der 
Wohnorte (Ruheforst) möglich, obwohl viele eine Bestattung im Heimatort 
vorgezogen hätten. Laubach sollte daher ebenso wie andere Gemeinden im LK 
Gießen (z.B. Buseck) seinen Bürgern in allen Ortsteilen den Graberwerb zu 
Lebzeiten ermöglichen. 

 
 

4. Vorfahrtsregelung neuer Radweg Hungen – Laubach im Bereich der Gemarkung 
Ruppertsburg 
Der OB beschließt einstimmig den Antrag:  

Die Vorfahrtsregelung auf dem neuen Radweg (Hungen-Laubach) soll 
durchgängig dahingehend geändert werden, dass Land- und 
Forstwirtschaftswege Vorrang und Vorfahrt vor den Radweg haben. 

Begründung: Es sollte auf dem gesamten Radweg eine einheitliche Regelung 
geben. Im schon länger bestehenden Abschnitt in der Gemarkung Hungen 
haben, wie auf allen anderen uns bekannten Radwegen (landesweit) die 
Radfahrer die Vorfahrt der land- und forstwirtschaftlichen Wege, aber auch der 
kreuzenden Landes- und Bundesstraßen zu achten und diesen Vorrang zu 
gewähren. Die Laubacher Regelung, dass die Radfahrer Vorfahrt haben stellt 
soweit uns bekannt bundesweit eine Ausnahme dar. Des weiteren verweisen wir 
auf die weiteren Begründungen im Protokoll vom 24.06.2016.  

5. Standortbestimmung für die „Mitfahrbänke“ (IKEK) 

Der Vorschlag des Magistrats für eine erste Bank am Kreuzplatz wird einstimmig 
angenommen. Die Vorschläge für die weiteren Bänke (Abzw. Friedrichshütte, 
Friedrichshütte, Steinesstr., Kirche und Bahnhof) finden ebenfalls Zustimmung. 
 

6. Hundetoiletten 
 
Die Anschaffung von „Hundetoiletten“ (Tütenspender) wird vor allem aus 
Kostengründen abgelehnt. Um das Hundekot-Problem weiter einzudämmen 
werden folgende Vorschläge gemacht: Erhöhung der Bußgelder bei 
Nichtbeachtung der entsprechenden Satzung und entsprechende Kontrollen. 
Leerung der öffentlichen Mülltonnen am DGH und „Turnplatz“ in kürzeren 
Abständen. Kostenlose Ausgabe 
von Müllbeuteln an alle Hundebesitzer. Letzteres vor dem Hintergrund einer 
Gleichbehandlung aller Bürger in Kernstadt und Ortsteilen. Während es in der 
Kernstadt die Beutel kostenlos an den Hundetoiletten gibt, müssen dei Bürger der 
Ortsteile diese selbst kaufen.  
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7. Dorfmittelpunkt  (IKEK) 

 
Betreffend einer Neugestaltung des Bereichs Kirche wird noch auf eine Antwort 
des Kirchenvorstandes gewartet. 
Aus den Reihen der Besucher wird darauf hingewiesen, dass auch das DGH als 
„Ortsmittelpunkt“ gesehen werden kann.  
Es werden weiterhin Ideen gesammelt um den Bereich Horloffstr., Rupertisstr., 
Mönchs- und Neugasse barierrefreier zu gestalten.  
 
 

8. Rad-, Wander,- Wirtschaftsweg über die Flurscheide nach Villingen 
 
Mitteilung von Bgm. Klug: Im HH 2017 werden für die Sanierung Mittel 
bereitgestellt. 
 

9. Busverbindung Laubach Hungen, Antrag Ralf Naujoks 
 
Verschoben auf nächste Sitzung. 
 
 

10. Tempo 30 Zonen, Antrag Ralf Naujoks (siehe Anlage) 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

11. Kostenvoranschlag: Schaukasten Birkenstraße/Ecke Eisenbergstraße 
 
Der OB sieht hier keinen Handlungsbedarf 
 
 
 

12. Mitteilungen 
 
Am 02.09.2016 wird in der Reithalle eine Discoveranstaltung stattfinden. 

Die zuständige Strassenverkehrsbehörde (HessenMobil) wird auf der L3137 
zunächst Geschwindigleitsmessungen vornehmen, bevor über ein Tempolimit 
entschieden wird. 

Für die mobile Theke im DGH wartet man noch auf einen Kostenvoranschlag, erst 
dann können weitere Maßnahmen erfolgen. 
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HessenMobil teilt mit, dass die Straße Friedrichshütte – Gonterskrichen in gutem 
Zustand sei und keine Sanierungsmaßnahmen nötig wären. 

Aufgrund eines im Ruppertsburger Archiv gefundenen Bebauungsplanes kann 
nun nachgewiesen werden, dass die Wochenendhäuser am Galgenberg nicht 
illegal errichtet wurden. Das Bauamt der Stadt wurde darüber durch OV Wagner 
in Kenntnis gesetzt. 

Am Donnerstag (04.08.2016) findet um 18.00 Uhr eine kleine Einweihung der 
neuen Tore an der Grillhütte statt. 

Herrn Naujoks berichtet, dass er Kontakt zum Regionalmanagement 
aufgenommen habe, um die Möglichkeiten von Projektförderungen im Rahmen 
von „Leader“ in Erfahrung zu bringen.  

Herrn Naujoks steht weiterhin in Kontakt und Verhandlung zu Tegut Villingen um 
eine Möglichkeit der Nahversorgung für Ruppertsburg zu schaffen. 

 

12. Anfragen 

Keine 

 

 

Holger Parr 

Schriftführer 
 
 
 

13. Anfragen 
 
 
 
 

 


